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Eine Zeitſchrift 


für alle Stände, 


abend den 17. December 


5 irſchber 5 Sonn 


Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


WDeutſchland. 
Preuß e u. 

Berlin, den 9. Dezbr. Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗ 
Regent haben auf den Vorſchlag des Kriegsminiſteriums 
zu beſtimmen geruht, daß aus den am 1. Januar 2 Ver⸗ 
theilung kommenden Zinſen der bei Gelegenheit Allerhöchſt⸗ 
deſſen Dienſtjubelfeier gegründeten Stiftung für unbemittelte 
Inhaber des eiſernen Kreuzes vom Feldwebel abwärts 28 Ve⸗ 
teranen mit Ehrengeſchenken bedacht werden ſollen. In Schle⸗ 
ſien ſind es folgende: Kahle in Deutſch⸗Oſſig, Scheffer 
in Saabor, Hüppauf in Neuhof bei Striegau, Walther 
in Brieg, Schäfer in Schweidnitz, Klonz in Karlsthal bei 
Kreuzburg, und Rauſch in Neiſſe. Das Kriegsminiſterium 
hat den 28 Veteranen die Beträge von je 16 rtl. für jeden 
Einzelnen durch die Generalkommandos überweiſen laſſen. 

Breslau, den 12. Dezember. Dem Vernehmen nach iſt 
man höheren Ortes zu dem Beſchluſſe gekommen, die Feſtun⸗ 

en Silberberg und Jülich eingehen zu laſſen, und es 
Pollen auch ſchon Befehle zur Ausführung dieſes Beſchluſſes 
ergangen ſein. Es werden aber vielleicht 8 vergehen, 
ehe die vollſtändige Desarmirung erfolgt it. Die Fortifi⸗ 
kationsbeſtände und alle noch brauchbaren Bauntenſilien ſollen 
nach Glatz, Neiſſe und Schweidnitz geſchafft werben. Die 
Strafabtheiluug wird aufgelöſt und die Sträflinge ſiedeln 
nach Neiſſe, die Stubengefangenen nach Glatz über. 

Magdeburg, den 7. Dezember. In der vergangenen 
Nacht wurde hier eine Falſchmünzerbande entdeckt. Der 
Vater, ein Mechanikus, bat im Verein mit feinen Söhnen 
preußiſche und ſächſiſche Thaler verfertigt und in Umlauf 

eſetzt. Man überraſchte die Thäter in ihrer Werkſtatt, als 

ie eben 350 ſolche ſalſche Thalerſtücke fertig vor ſich liegen 
hatten. 2 
f Geſterreich. 

Wien, den 8. Dechr. Die Regierung ſoll entſchloſſen 
ſein, der gegenwärtig ohne erweislichen Grund fo feindſelig 
gewordenen Stimmung in Ungarn, die ſchon hier und da 
einen bedrohlichen Charakter annehmen zu wollen ſcheint, 
nicht ferner den Zügel ſchießen zu laſſen. Von den in Ita⸗ 
lien ſtehenden Armeecorps iſt das fünfte fo eben nach Ungarn 
kommandirt worden. — Die päpftlihen Werbungen haben 


einen günſtigen Verlauf. Bereits find zwei vollftändige Kom: 
1 Ir an ihren Beſtimmungsort abgegangen. 
Bien, den 12. Dezember. Die zum 1. Januar k. J. 
fällig werdenden Zinſen des National⸗Anlehens werden in 
Silber ausgezahlt werden. 
Frankreich 

Paris, den 12. Dezember. Dem Vernehmen nach haben 
nun alle zum Kongreß eingeladenen Mächte, auch Rom und 
Neapel, die Einladung angenommen und werden je zwei Be⸗ 
vollmächtigte zu demſelben ſenden. — Die Häfen Algeriens 
ſollen befeſtigt und dazu 12 bis 14 Millionen bewilligt wer⸗ 
den. Die Rhede von Bugia iſt dazu auserſehen, die fran⸗ 
zoͤſiſchen Geſchwader an der Küſte Afrikas zu concentriren. 
Sie ſoll zu dem Zwecke durch mehrere Forts militäriſch ge⸗ 
ſichert werden. Epenſo ſollen Algier, Philippeville und Bona 
Fortifikationen erhalten. — Ein kaiſerliches Dekret eröffnet 
einen außerordentlichen Kredit von 140,000 Fr. für die Wie⸗ 
derherſtellung des alten Wohnhauſes und des Grabmals 
Napoleons J. zu Longwood auf St. Helena, fo wie für den 
Ankauf der übrigen Stücke der Domainen im Thale Napo⸗ 
leon. — Die Regierung hat in Granville für die künſtlichen 
Fiſchzucht⸗Experimente 2 Millionen Auſtern ankaufen laſſen. 
— Es iſt nun entſchieden worden, daß in Folge der Expe⸗ 
dition gegen China eine bleibende Niederlaſſung an der 
chineſiſchen Küſte angelegt werden ſoll. Nach Beendigung 
der chineſiſchen Expedition ſoll mit allem Nachdruck gegen 
Anam (Kochinchina) vorgeſchritten werden und als Ziel dieſer 
kochinchineſiſchen Expedition fell die Einnahme von Hue be- 
zeichnet ſein. 

- Spanien. 

Madrid. Als Epiſode des Kampfes vom 25. November 
wird erzählt, daß der Feldprediger der Madrider Jäger, als 
er ſah, daß 4 Kompagnien den Muth verloren hatten, weil 
ihre Offiziere gefallen oder verwundet waren, eine Flinte 
ergriff, die Truppen im Namen des Allmächtigen anſprach 
und ſie, ſich an ihre Spitze ſtellend, von neuem ins Treffen 
— * Die Truppen griffen nun mit unbeſchreiblichem Un⸗ 
geſtüm an. 

Madrid, den 6. Decbr. Nach Berichten aus Gibraltar 
haben die Mauren 7 Spanierköpfe, ſowie einen Verwun⸗ 
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deten, der ihnen am 22. November in die Hände fiel, nach 
Tanger gebracht. Die Wuth der Mauren iſt jo groß, daß 
am 2ften jene, welche ungeachtet des Artilleriefeuers bis 
zu den Geſchützen gelangten, einen Kampf Mann gegen 
Mann mit den Artilleriſten begannen, die ſie biſſen und zu 
erwürgen ſuchten. 30 Artilleriſten wurden getödtet oder ver⸗ 
wundet. — Aus den Inſtruktionen des Oberbefehlshabers 
der afritanifhen Armee an die Offiziere und Soldaten der⸗ 
ſelben geht hervor, daß man es von ſpaniſcher Seite für 
nöthig hält, mit der größten Vorſicht in dem Kampfe gegen 
die wilden afrikaniſchen Stämme zu Werke zu gehen, aber 
auch die Gebote der Humanität niemals außer Augen zu 
ſetzen entſchloſſen iſt. 2 ö 
Madrid, den 10. Decbr. Geſtern griffen 10,000 Mauren 
die vorgerückten Poſitionen des Lagers an. Das zweite 
Armeecorps ſchlug ſie tapfer zurück und indem es dann die 
Offenſive ergriff, brachte es ihnen einen Verluſt von 300 
Todten und 1000 Verwundeten bei. Der Verluſt der Spanier 
beträgt 280 Mann kampfunfähig. Der kommandirende Ge⸗ 
neral kann das Betragen der Truppen und den * der 
Offiziere nicht genug loben. — Die amtlichen Berichte beſtäͤ⸗ 
tigen, daß von beiden Seiten kein Pardon gegeben wird. 
Die Mauren ſchneiden jedem Spanier den Kopf ab und die 
Spanier laſſen Alles über die Klinge ſpringen. Odonnell 
hatte in arabiſcher Sprache eine Proklamation an die Mauren 
hg worin er ſie auffordert, ruhig ihren Geſchäften nach⸗ 
zugehen, da die Spanier bloß den Kaiſer zwingen wollen, 
ihnen Genugthuung zu geben. Dieſe Proklamation hat je⸗ 
doch in Marokko keinen Eindruck gemacht. — Der Verluft 
des erſten Armeecorps, den Odonnell auf 88 Todte, 644 Ver: 
wundete und 73 Kontuſionirte angiebt, ſoll nach Privatnach⸗ 
richten im Ganzen über 1500 Mann betragen. — General 
Prim begann geſtern eine Flankenbewegung bis auf 2 Stun⸗ 
den Entfernung von Tetuan, um die Eröffnung der Straße 
zu beſchützen. — Es iſt der Befehl ertheilt worden, im Ja⸗ 
nuar zur Aushebung von 50,000 Mann zu ſchreiten. 
Italie n. 
Mailand, den 9. Dezember. Garibaldi iſt bei einem 
Beſuche des Marcheſe Raimoni in Villa di Fino vom Pferde 
eſtürzt und hat eine leichte Verwundung am Knie und eine 
ontuſion am Kopfe erhalten. h 
Toskana. Am 3. Dezember fand zu Piſa und am dten 
zu Siena die feierliche Einweihung und Wiederöffnung der 
Univerſität ſtatt. Die Bevölkerung nahm die Gelegenheit 
wahr, dieſe Feſte zu patriotiſchen Freuden⸗ und Bundesfeſten 
u erheben, an denen ſich alle Celebritäten des Landes, die 
ehörden u. ſ. w. betheiligten. In Piſa pontificirte der Erz: 
biſchof, Kardinal Corfi. . 
Bologna, den W. November. Geſtern fand hier aber⸗ 
mals eine Demonſtration zu Gunſten Garibaldis ſtatt, wo⸗ 
dei Militär einſchritt. 
Schmeden und Rormegen. 
Stockholm, den 8. Dezember. In der Nacht zum Eten 
brannte Sundwalls Schiffswerft mit einem im Bau begriffe⸗ 
nen Schiffe und Remiſengebäuden total nieder. Die Dampf⸗ 
ſchiffsmagazine wurden nach beharrlichen e e⸗ 
rettet. — In Upfala brannten in der Nähe des alhhauſes 
einige Wohnhäuſer nieder. 


Nuß land und Polen. 


Warſchau, den 1. Dezember. Die beſondere Rekrutirungs⸗ 
ordnung für die nicht angeſiedelten Juden iſt aufgehoben 
und für alle Juden die allgemeine Rekrutirungsordnung ein⸗ 
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eführt worden. Gleichzeitig iſt allen auf 100 Werſt Ent⸗ 
ernung von der preußiſchen und öſterreichiſchen Grenze woh⸗ 
nenden Juden, die zur Rekrutirung angeſetzt werden, die 
Erlaubniß zum Loskauf für 300 Rubel ertheilt worden, eine 
Erlaubniß, die bisher nur für eine beſondere Klaſſe galt. 

Aal Antag der aten Versen | 

uf Antrag der National⸗Verſammlung iſt den Senatoren, 
die ſich in die deftung Belgrad flüchteten und von da nach 
Konſtantinopel an die Nüdfehr in ihr Vaterland un⸗ 
terſagt worden. Die Pforte dagegen verlangt, daß dieſe 
Senatoren nach Serbien zurückkehren und hier unbehelligt 
bleiben ſollen. Die Pforte beabſichtigt, gegen eine Reihe von 
ven und Maßnahmen der ſerbiſchen Regierung, weil 
dieſelben das Souverainetätsrecht verletzen, zu prokeſtiren 
und die zuſtändigen Gegenmittel in Anwendung zu bringen. 
Außerdem iſt es die Abſicht der Pforte, die Garniſon in der 
Feſtung Belgrad zu verſtärken. — Fürſt Miloſch iſt ſehr lei⸗ 
dend und man dringt in ihn, ſich bei ſeinem hohen Alter 
von den Re der Ace zurückzuziehen und ſeinem Sohne 
und Nachfolger Michael die Regierung zu übergeben. 

7 4 Tür nei. 
Konſtantinopel, den 26. November. Die Druſen 
im Horangebirge machen ſich wieder ſehr unangenehm. Meh⸗ 
rere Raub: und Mordanfälle ſind wieder vorgekommen., 
Einen Muſelmann, der franzöſiſcher Schützling iſt, haben fie 
ſeiner zahlreichen Heerden beraubt, weil er es gewagt hatte, 
einen Druſen in Damaskus wegen einer Schuldforderung zu 
verklagen. — Auch in der Gegend von Erzerum ſieht es 
ſehr traurig aus. Die Landſchaft hat ſich von den Zerftör 
rungen durch das Erdbeben und von den Folgen einer völ⸗ 
ligen Mißernte noch nicht erholt. Näuberiſches Geſindel ber 
unruhigt Karawanen und friedliche Dörfer. Bei der neulichen 
Beraubung der Poſt, wobei 60,000 Piaſter verſchwanden und 
der Tatar nebſt dem eskortirenden Gensdarmen das Leben 
verloren, ſoll der Gouverneur Arif Paſcha nicht unbetheiligt 

oe 55 Goller iſt wen feines Poſtens enthoben. 
Ob ſeinem Nachfolger eine Umgeſtaltung der; : 
lingen werde, wird er ai 3 Zuſtande ge 

onſtantinopel, den 30 November. Um dem Staats⸗ 
ſchatze zu Hilfe zu kommen, hat man beſchloſſen, bei den 
Gehältern der hohen Beamten einen Abzug von 20 bis 30 Pro⸗ 
zent eintreten zu laſſen und eine Patentſteuer einzuführen. — 
Omer Paſcha hat die Nachricht von feiner Abſetzung im. 
Feldlager bei Solimanieh erhalten. Er begab ſich, ſtatt nach 
Konſtantinopel, nach Bagdad zurück, unter dem Vorwande, 
die Ankunſt ſeines Nachfolgers abzuwarten. 

Konſtantinopel, den 3. Dezember. Ein Abgeordneter 
des montenegriniſchen Fürſten Danilo iſt in der großen Haupt⸗ 
ſtraße von Galata durch einen Piſtolenſchuß meuchlings ge: 
lödtet worden. Der Mörder fell in die Nähe der Prinzen: 
inſeln entflohen ſein. 

Konſtantinopel, den 6, December. Die prompte Be⸗ 
zahlung der Truppen ſcheint leider wieder ins Stocken gera⸗ 
then zu ſein. — Es iſt hier eine Falſchmünzerbande, welche 
türtiſche Golpſtücke anfertigte, entdeckt worden. — Nach Ber 
richten aus Alexandrien werden die Vorarbeiten zum Suez⸗ 
Unternehmen ohne Unterbrechung fortgeſetzt, ohne daß von 
der dortigen Regierung Einſprache erhoben wird. — Für 
Bagdad iſt Kiatib Muſtafa Rury Paſcha zum Generalgou⸗ 
verneur ernannt worden. 

. A ſien. 
a Jerı “ aus 1 0 aus Nangaſaki vom 21. Ok 
ober zufolge wird am 21. Februar eine japaniſche Geſandt⸗ 
ſchaft nach Waſhington abgehen. e 
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Hongkong, den 29. Oktober. Ein großes Feuer iſt hier 
am 20. Oktober ausgebrochen und hat einen Schaden von 
100,000 Dollards angerichtet. — Aus Shangai wird vom 
21. Oktober berichtet, daß der nordamerikaniſche Geſandte 
aus Japan dahin zurückgekehrt ſei. 

Nüſter z lien. 

Die Veranlaſſung, daß drei Engländer von Franzoſen 
erſchoſſen worden ſind, iſt folgende: Vor der Beſetzung Neu⸗ 
kaledoniens durch die Franzoſen hatten ſich einige entlaufene 
Matroſen und alte Verbrecher daſelbſt niedergelaſſen und 
lebten mit eingeborenen Weibern, trieben auch mit den Ein⸗ 
geborenen Kontrebande mit Schießwaffen. Bei einer Rund⸗ 
reiſe des franzöſiſchen Gouverneurs gerieth ſein Gefolge mit 
Eingeborenen in einen Kampf, wobei ein franzöſiſcher Offizier 
das Leben einbüßte. Drei Weiße, die man während des 
Kampfes bei den Eingeborenen bemerkt hatte, geriethen in 
Gefangenſchaft und wurden von einem Kriegsgericht zum 
Tode verurtheilt. 


Bermischte Rachrichten. 

Der Viehhändler Stange aus Rauße wurde am 7. Dzbr. 
zu Liegnitz wegen eines an den Getreidehändler Schreiber⸗ 
ſchen Eheleuten 1 Groß⸗Läßwitz begangenen Raubmordes 
zum Tode verurtbeilt. Der Verurtheilte hatte die ſchauder⸗ 
hafte That mit allen Einzelheiten eingeſtanden. 

In der Nacht zum 7. Dezember verurjachte eine Ratte 
auf einem bei Bremerhafen liegenden Schiffe durch Bena: 
gung einer Phosphorpatrone eine gewaltige Grplofion. Ein 
Weitergreifen des Feuers konnte glücdlicherweiſe verhindert 
werden. Die Ratte, büßte ihre Naſchhaftigkeit mit dem Leben. 

Die Kriegsflotten der verſchiedenen Staaten beſtehen 
aus folgender Anzahl von Schiffen (wobei die kleinſten Fahr⸗ 
zeuge mitgerechnet ſind): England 626, Frankreich 448, 
Schweden 311, Rußland 164, Norwegen 143, Holland 139, 
Oeſterreich 135, Dänemark 120, Neapel 121, Nordamerika 79, 
Spanien 82, Türkei 49, Preußen 55, Portugal 37, Sardi⸗ 
nien 28, Braſilien 27, Griechenland 26, Peru 15, Belgien 7, 
Chili 5 und Mexiko 5. 
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Im Zwinger. 


Erzählung von Friedr. Brünne. 
In einer hübſchen Stadt im Herzen Deutſchlands, die wir 
Auheim nennen wollen, lebte vor einem halben Menjchen- 
alter ein Muſiklehrer Namens Weining, ein Mann in 
den Vierzigen, mit ſchönen, ſanften, edlen Zügen und ei— 
nem gewiſſen ſchwermütbigen Ausdruck in denſelben, wel“ 
cher ihn beſonders für Frauen intereſſant machte. Herr 
Weining war ein Mann von ungewöhnlicher Bildung und 
verrieth auch in ſeinem Benehmen, daß er einſt beſſere 
Tage geſehen und in anderen Kreiſen des Lebens verkehrt 
hatte, als diejenigen waren, worin er ſich nun bewegte. Es 
ging das Gerücht in der Stadt, er gehöre einer höchſt achtbaren 
Familie an, welche nur durch die Unvorſichtigkeit, ſchlechte 
Wirthſchaft oder Unglücksfälle früherer Generationen zu— 
rückgekommen war, bis der gegenwärtige Repräſentat der⸗ 
ſelben ſich genöthigt geſehen, ſeinen Lebensunterhalt durch 
Unterricht in der göttlichſten aller Künſte zu verdienen. 
Herr Weining war übrigens etwas mehr als ein gewöhn⸗ 
licher fertiger Klavierjpieler: es war ein großes Talent für 


Muſik in ihm verborgen, welches ihn vielleicht unter die er⸗ 
ſten Virtuoſen unſerer Zeit eingereiht hätte, wenn er nicht 
jo gar ſchüchtern und beſcheiden, ja ſelbſt menſchenſcheu ge⸗ 
weſen wäre. Es lag ſeiner ganzen Erſcheinung eine gewiſſe 
krankhafte Schwermuͤth, ein ſchmerzliches Entſagen aufge⸗ 
prägt, und er ſprach nicht vielmehr, als er eben reden 
mußte. Auch ſeine Anſprüche an das Leben waren ſehr ge⸗ 
ring: er begnügte ſich damit, den jungen Frauenzimmern 
der Stadt, welche um billiges Geld Klavierſpielen erlernen 
wollten, Unterricht zu ertheilen, und entledigte ſich dieſer 
Pflichten ſchlecht und recht, außer wo er auf wirkliches Ta⸗ 
lent ſtieß, denn alsdann war ihm die muſikaliſche Ausbil 
dung ſolcher Schüler Herzensſache. Dabei war er aber 
nichtsdeſtoweniger ein höchſt achtbarer Mann und hätte es 
weiter bringen können, wenn er nur gewollt hätte; d. h 

er hätte in jedem andern Berufe ſicher mehr Erfolg erzielt, 
aber er hatte eben keinen andern erlernt. Herr Weinin 

lebte ſtill und abgeſchloſſen für ſich, und ſuchte ſeinen einzi⸗ 
gen Genuß und ganze Erholung nur in dem Umgang mit 
ſeinem Sohne Alfred, deſſen Geburt ſeiner Mutter das 
Leben gekoſtet hatte. Das einzige Beſtreben des Herrn 
Weining ging dahin, dieſem Sohne, einem ſchönen, ſanften, 
talentvollen Jünglinge, eine Erziehung zu geben, durch 
welche er ſich wieder aus den beſchränkenden Verhältniſſen 
obscurer Armuth emporarbeite und den guten Namen ſei⸗ 
ner Familie wieder zu Ehren bringe. Alfred ſollte deßhalb 
Jurisprudenz ſtudiren und ſich dem Richteramte oder der 
Advolatur widmen. Der Vater hatte einen gewiſſen Fami⸗ 
lienſtolz und konnte nicht vergeſſen, daß ſeine Vorfahren 
einſt theilweiſe die höchſten Aemter im Staat bekleidet und 
eine Rolle in der vaterländiſchen Geſchichte geſpielt hatten; 
daher war ihm der Gedanke unerträglich, daß Alfred bei 
ſeinen Fähigkeiten ein Handwerk erlernen oder ſich dem 
Kaufmannsſtande widmen ſollte. Er ſelbſt hatte ſich niemals 
zu einem bürgerlichen Berufe entſchließen können, und da⸗ 
her lieber nach dem Schiffbruch ſeines Lebensglückes — er 
ſollte früher Offizier geweſen fein — dieſe freie Kunſt ges 
wählt, welche ſtets nach Brod ging. Jedermann mußte aber 
anerlennen, daß Herr Weining ſein Schickſal mit Reſigna⸗ 
tion trug und Alfred die beſte ſorgfältigſte Erziehung geben 
ließ, welche ſeine ſchwachen Kräfte und beſchränkten Mittel 
nur zuließen. Beſonders aber hatte er von jeher Alfred's 
hervorragendes Talent für Muſik gepflegt, um dieſen für 
alle Fälle der Zukunft ſicherzuſtellen. 

Alfred war etwa achtzehn Jahr alt, als ihn ſein Vater 
zuweilen in das Haus einer ſeiner Schülerinnen mitnahm, 
welche zu ſeinen begabteſten Zöglingen gehörte. Er ſollte 
mit der etwa ſechszehnjährigen Emilie unter der Aufſicht 
der Väter vierhändige Stücke ſpielen. Emilie war die Toch⸗ 
ter eines reichen Privatmannes Namens Berg, der eine 
halbe Stunde von Auheim auf einem einſamen Gehöfte 
wohnte, das die ſeltſame Bezeichnung „im Zwinger“ führte. 
Es lag mitten in einer Art Haide, war ein burgähnliches 
Complex von Gebäuden und Gärten, und ſammt dieſen 
rings von einem Graben mit Thor und Zugbrücke umge⸗ 
ben, und es gehörten dazu einige Hundert Morgen ſchönen 
Acker-, Wieſen⸗ und Waldlandes. Die Geſchichte der Fa⸗ 
milie des Herrn Berg war das ſchnurgerade Gegenſtück von 
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der der Familie Weining; Herrn Berg’! Vorfahren waren 
Leute aus der unterſten Volksklaſſe geweſen, hatten ſich aber 
durch Fleiß und Sparſamkeit allmählig emporgearbeitet, 
bis der gegenwärtige Stammhalter der Familie Beſitzer 
eines der ſchönſten Landgüter der Gegend war. Aber Herr 
Berg war ein ſtrenger, finſterer, ungebildeter und merkwür⸗ 
dig geiziger Mann, der ſeine Rolle in der ihm vom Glücke 
angewieſenen Stellung ſehr ſchlecht ſpielte. Sein Vater 
war Advokat geweſen und hatte eine hübſche Bauernpraxis 
gehabt; da er aber außer ſeinem Sohne Adam noch für 
drei Töchter ſorgen mußte, ſo hatte er dem Adam gerathen, 
ſelber für ſein Glück zu ſorgen, bis er nach des Vaters 
Tode deſſen Praxis überkomme. Adam hatte ſich dieß nicht 
zweimal ſagen laſſen, ſondern — pfiffig und gewandt wie er 
war — ſich Hand und Herz der einzigen Tochter des Guts⸗ 
beſitzers im Zwinger errungen und ſich dadurch zum ange⸗ 
ſehenen und einflußreichen Manne emporgeſchwungen. Er 
machte aber dieſer angeſehenen Stellung wenig Ehre: eng- 
herzig, kalt und voll Selbſtſucht und Habgier, war er bei 
Vornehm und Gering wenig geachtet. Die Frau, durch 
welche er die bevorzugte Stellung erſchwungen, ſtarb frühe 
und hinterließ ihm nur ein einziges Kind, ein Töchterchen, 
das in allen Stücken ſeiner fanften hübſchen Mutter nach⸗ 
zuſchlagen ſchien. Emilie war hübſch und geſchickt, allein 
der Vater verſagte ihr alle oder wenigſtens die meiſten 
Mittel, ihre Talante auszubilden. Es war im Herrenhauſe 
im Zwinger noch eine alte Bibliothek, voll mauchfaltiger 
Werke aus allen Zeiten und über alle möglichen Gegen⸗ 
ſtände, und von dieſer konnte der alte Berg Emilien nicht 
abſperren; allein er hielt ihr nicht einmal eine Erzieherin, 
ſondern ſandte ſie bis in ihr vierzehntes Jahr nur in die 
Schule des nächſten Dorfes, und hielt ihr auch keine Lehrer, 
fo daß ihre Schulbildung nur eine höchſt nothdürftige und 
diejenige, welche ſie ſich ſelber durch Lektüre aus den alten 
Büchern erwarb, eine äußerſt einſeitige war. In Emiliens 
kleinem Köpfchen und trefflichem Gedächtniſſe war eine ſolche 
Maſſe des widerſprechendſten, bunteſten, unverdauten Ma⸗ 
terials ohne Ordnung, Syſtem und Wahl aufgehäuft, daß 
es für das arme Kind wenig mehr Nutzen brachte, als daß 
es ihm die Zeit vertrieb. Zwar wußte ſie mancherlei, was 
andere Perſonen im Allgemeinen nicht kannten; allein ge— 
rade von denjenigen Fächern, welche man gemeinhin für 
die Grundlage einer ſorgfältigen Erziehung hält, und von 
Demjenigen, was man im Umgang oder im Leben erlernt, 
wußte fie bei der abgeſchloſſenen menſchenſcheuen Pebens- 
weiſe ſo wenig, daß ſie, ſo oft ſie mit Perſonen von der 
allergewöhnlichſten Bildung in Berührung kam, gar nichts 
zu wiſſen ſchien und ſich ſehr linkiſch benahm. Man fand 
es ſehr ſeltſam, daß Herr Berg nicht beſſer für die Er⸗ 
ziehung ſeiner Tochter ſorge, da ſie doch dereinſt ein ſo 
ſchönes Vermögen ererben ſollte; allein er hielt ſich nicht 
für gemüſſigt, hierüber Jemanden Rechenſchaft abzulegen, 
und legte das Geld, das eine beſſere Erziehung gekoſtet 
haben würde, lieber an hohen Zins, überzeugt daß dieß 
feiner Tochter größern Vortheil bringen und daft fie gleich 
wohl einen Mann finden werde. „Für mich,“ pflegte er zu 
ſagen, „iſt Emilie . genug, und für andere erzieh' 
ich fie nicht; fie ſoll mir jo viel wie möglich vor aller Be⸗ 
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rührung mit jungen Schwenkfeldern geſichert bleiben, die 
es nur auf mein Vermögen abgeſehen haben!“ 

Nur in Einem Stück gab der alte Berg ſeiner Tochter 
nach: ſie hatte eine ſo große Freude an der Muſik und ſtets 
in ihn gedrungen, daß er ſie das Klavierſpiel ſollte erlernen 
laſſen. Zudem war noch das Piano ihrer Mutter im Hauſe, 
und es brauchte aljo die Hauptſache dazu nicht erſt ange 
ſchafft zu werden. Aber trotzdem willfahrte er erſt nach lan⸗ 
gem Beſinnen Emiliens Bitten, worin ihn noch die Wahr⸗ 
nehmung beſtärkte, daß ſie wirklich viel Sinn für Muſik 
ng Emilie hatte nämlich häufig ihren Vater eine Me 
odie pfeifen hören, welche, wie er ſagte, in ſeinen jungen 
Jahren ſein Lieblingswalzer geweſen war, und ihm den⸗ 
ſelben eines Tages in BE Tonart auf dem Klavier 
vorgeſpielt, nachdem fie durch eigene Verſuche die Töne das 
zu aufgeſucht hatte. Er trat mit Herrn Weining in Unter⸗ 
handlung, daß dieſer Emilien allwöchentlich zwei Stunden 
a 8 Silbergroſchen geben follte, d. h. zu demſelben Preiſe, 
welcher Weining für ſeine Unterrichtsſtunden in der Stadt 
bezahlt wurden, obſchon er von ſeiner Wohnung nach den 
Zwinger eine gute halbe Stunde zu gehen hatte. Der alte 
Muſiklehrer aber war damals froh, wenn er überhaupt Be⸗ 
ſchäftigung fand, und Emiliens Eifer und ſchöue Fortſchritte 
zogen ihn bald noch weit mehr nach dem Landgute, als die 
Pflicht, ſein karges Stundengeld abzuverdienen. Nach Jahr 
und Tag war Emilie eine ſeiner beſten Schülerinnen, und 
da ſie eine beſondere Vorliebe für gewiſſe, vierhändig zu 
ſpielende Duette beſaß, ſo ließ ſich der alte Klavierlehrer, 
den ohnehin eine Lähmung am linken Arm in ſeiner Fertig 
keit bedeutend zurückgebracht hatte, gern bereit finden, zur 
Ausführung derartiger Duette zuweilen feinen Sohn mit“ 
zubringen. Emilie hatte zuvor von ihrem Vater die Er 
laubniß dazu erwirken müſſen, welche der alte Berg auch 
endlich unter der Bedingung gegeben, daß er trotzdem nicht 
mehr als acht Silbergroſchen für jede Stunde bezahlen 
müſſe, auch wenn die Weinings zu Zweien kämen. Der 
alte Weining marktete nicht, Alfred kam und ſpielte mit 
Emilien, und nach einiger Uebung gelangen dieſe Duette 
ausnehmend. Die Folgen davon und der Beſuche Alfred's 
überhaupt blieben aber nicht auf das Pianoforte allein 
beſchränkt. (Fortſetzung folgt.) 


2 * 


Muſikaliſches. 

U weilt die Konzertſängerin Fräulein Anna 
Becky aus Berlin am biefigen Orte. Diefelbe wird den 
vielfach an ſie ergangenen Aufforderungen in freundlichſtet 
Weiſe nachkommen und Sonntag, den 18. d. M. in einem 
2 ra auftreten. 0 2 

Ber die junge, liebenswürdige Künſtlerin ſchon im engern 
Kreiſe gehört bat, wird mit mir darin übereinſtimmen, daß 
dieſelbe das Vorzüglichſte leiſtet. — Ihre außerordentlich 
geſchulte Stimme, ſo wie ihre Vortragsweiſe, ganz beſon⸗ 
ders aber das denkbar ſchönſte, vom ſüßeſten Wohllaut duf⸗ 
tende piano, müſſen einen jeden Hörer zur größten Bewun⸗ 
derung hinreißen. 1 5 3 

Obgleich die Nähe des Feſtes vielfach hindern dürfte, jo 
laſſe ſich doch Niemand, wer etwas Außerordentliches hören 
will, abhalten, das bevorſtehende Konzert zu beſuchen. 
Rudolph Thoma, 


8209. Amts Jubiläum. 
Meine geliebte Kirchgemeinde von Alt⸗Kemnitz, Hindorf 
nebſt den Kieferhäuſern und von Neu⸗Kemnitz hat mir nach 


25 jähriger Amtsführung in derſelben den 8. Dezember und 
den geſtrigen Sonntag zu zwei Feſttagen gemacht, da ſie 
am erſten Tage durch den Repräſenkanten der hieſigen Grund: 
herrſchaft und durch ihre Lehrer, Ortsbehörden und Kirchen⸗ 
und Schulvorſteher nach einem feierlichen Morgengeſange 
mir Glückwünſche und werthvolle Geſchenke darbringen ließ, 
mich geſtern mit ihrer Jugend in das Gotteshaus zahlreich 
begleitete und mir danken und bitten half. Allen, welche 
an dieſen beiden Tagen auf irgend eine Art mir Beweiſe 
von liebender Aufmerkſamkeit und Theilnahme gegeben haben, 
ſage ich öffentlich den innigſten Dank und rufe ihnen die 
Worte der heiligen Schrift zu: „Gott gebe euch viele Barm⸗ 
berzigfeit und Frieden und Liebe!“ 

Alt⸗Kemnitz, den 12. December 1859. 
Thomas, evangeliſcher Pfarrer. 


Worte der Wehmnth 
auf das Grab meiner innigſt geliebten Freundin 


Clara Röſſel in Goldberg, 


j gewidmet von ihrer Freundin 
Erneſtine Wagner in Hartau bei Hirſchberg. 


Schlummre ſanft! — Aus unſerm Kreiſe 
Rief Dich früh ſchon ab der Tod 

Zu der ſchöner'n Himmelsreiſe, 
Aus des Lebens Morgenroth. 


Du warſt Deiner Eltern Wonne, 
Du ihr Liebling! — aber, ach! 

Bald ſank ihres Glückes Sonne, 
Als Dein Auge ſterbend brach! 


All' ihr Hoffen war vergebens, 
Herbe Trauer nur ihr Loos! 

Denn die Freude ihres Lebens 
Ruht im dunklen Erdenſchooß! 


Sieh, o Klara] ihre Thränen, 
Ihrer Liebe ſchönſtes Pfand! 

Sieh' der ie banges Sehnen 
Nach des Lieblings Heimathsland! 


Sieh der Freundin heiße Trauer, 
Der Verwandten ſtillen Schmerz! 

Tief durchbebt der Wehmuth Schauer 
Unſer Aller liebend Herz! 


Gefühle des Schmerzes und der Trauner 


innig gelieblen, lo enggglaſenen Gattin, 
Maria Louiſe Mathilde Nu dolph, 
geb. Tſchirſch ke 


bei der Wiederkehr ihres Todestages 
tiefbetrübt geweiht. { 
Sie beſchloß ihr junges Leben am 18. December 1857, im 
Alter von 27 Jahren 8 Monaten und 17 Tagen. 


O Selige! In meinem Herzen 
Lebt ewig Dein geliebtes Bild. 
Ich denke Dein mit Sehnſuchtsſchmerzen: 
Du warſt ſo gut ſo ſanft und mild. 
Der reinſten Liebe Zauberbande 
Umſchlangen uns im Pilgerlande. 


8273. 
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Du warſt mir treu in Freud und Leiden, 
In Dir fand ich mein Lebensglück. 
Daß, Theure! Du ſchon mußteſt ſcheiden 
Umflort mit Thränen meinen Blick. 
An Deiner Hand war ich hienieden 
Beſeligt, und voll Herzensfrieden. 


Die mutterloſen, lieben Kleinen, 

Die uns der Herr einſt freundlich gab, 
Sie wallen oft mit Klagen, Weinen 

Zu Deinem frühen ſtillen Grab.“ 
Doch, ach! kein Schmerzensſchrei, kein Jammer 
Weckt Dich aus Deiner dunklen Kammer. 


In's Vaterhaus, zum ſel'gen Leben, 
Schwang ſich Dein Geiſt verklärt hinauf. 

Dort wirſt Du uns entgegenſchweben, 
Wenn wir vollendet unſern Lauf. 

In jenen ſchönen Himmelsauen 

Wird unſer Aug' Dich ewig ſchauen. 


Adelsdorf. Friedrich Rudolph, Freigutsbef. 


— 


Familien: Angelegenheiten. 
Todesfall⸗ Anzeige. 

Allen meinen Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß am 14. Dechr früh 9 Uhr unſer liebes Töchterlein 
Bertha in dem zarten Alter von 1 Jahre 5 Monaten janft 
entſchlafen iſt. Dies zeigen theilnehmenden Freunden und 
Verwandten tiefbetrübt an er 

der Gaſtwirth Heinrich Seidel nebſt Frau und Familie. 

Warmbrunn, den 14 December 1859. 


8206. Todes- Auzeige. 

Nach des gnädigen Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 
wurde uns unſere vielgeliebte, einzige Tochter Clara, im 
beinahe vollendeten 18ten Lebensjahre, durch den Tod ent: 
riſſen. Sie ſtarb heut früh 4%, Uhr mit vollem Gottver⸗ 
trauen an die himmliſchen Freuden. . F 

Wer dieſes unfer lebensfrohes, gutes Kind gekannt, wird 
unſern tiefen Schmerz zu würdigen wiſſen. 5 

Dies lieben Verwandten und Bekannten mittheilend, bitten 
um ſtille Theilnahme der Poſthalter Röſſel nebſt Frau. 

Goldberg, den 11. December 1859. 


8235. (Verſpätet.) ? 

Den 7. d. Mts. früh 5 Uhr entichlief zu einem beſſeren 
Leben unſere innig geliebte theure Mutter, die Frau Brauer⸗ 
meiſter Juliana Wolf, geb. Schöps, in dem ehrenvollen 
Alter von 77 Jahren 8 Monaten und 12 Tagen; wer ihr 
vielbewegtes Leben und ihr raſtloſes Mühen und Sorgen 
für die Ae der gekannt hat, wird unſern großen Schmerz 
und Verluſt ermeſſen. Dieſe traurige Anzeige widmen wir 
tiefbetrübt unſern Verwandten, Freunden und Bekannten 
ſtatt jeder beſonderen Meldung, und bitten um ſtille Theil⸗ 
nahme: Die Hinterbliebenen. 
Buchwald, den 7. Dezember 1859. 


8248. Heut den 14. Dec. entſchlief ſanft, nach langjährigen 
Leiden, unſere gute Mutter und Schwiegermutter, die verw. 
Frau Amalie Lorenz, geb. Maywald, im Alter von 
72 Jahren; dieß zeigen allen Freunden und Bekannten, um 
ſtille Theilnahme bittend, hiermit an: 
Theodor Lorenz, Emma Lorenz geb. Bader 
in Schmiedeberg. 


a EEE 


8278. Im tieſſten Schmerz veröffentliche ich hiermit die 
Traueranzeige, daß am 12. d. M. mein e buen Sohn 
Heinrich, am Nervenſchlag, am 14. d. aber meine innig 
geliebte Gattin Henriette Caroline geb. Friebe, 34 Jahr 
11 Monat alt, in Folge ſtattgehabter Entbindung, durch den 
unerbittlichen Tod mir entriſſen wurden. 

Dieſe für mich ſo betrübenden Todesfälle beehre ich mich 
allen Verwandten und Freunden, mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme, ſchmerzerfüllt anzuzeigen. 

Die Beerdigung der Entſchlafenen wird Sonntag, den 
18. d. M. ſtattfinden. 

Cunnersdorf und Heriſchdorf, den 15. Dezember 1859. 

Anguſt Rüger, Tiſchlermeiſter, 
als trauernder Gatte. 
Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
(vom 18. bis 24. December 1859) 

Am 1. Advent:Sonntage Hauptpredigt u. Wochen: 
Communionen: Herr Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Ehriftnachtpredigt: Herr Diak. Werkenthin. 


Getraut. 
Boberröhrsdorf. D. 6. Dec. Ernſt Auguſt Müller, mit 
Johanne Beate Kretſchmer. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 31. Oktober. Frau Schuhmacher Hornig 
Zwillingskinder, von denen das eine Pauline Olga Clara heißt, 
das andere ungetauft geſtorben iſt. — D. 3. Nov. Frau Kreis: 
gerichtsrath Schaeffer e. T., Marie Louiſe. — Frau Prorector 
Thiel e. T., Antonie Emilie. — D. 20. Frau Kutſcher Hepe e. 
S., Guſtav Adolph. — D. 21. Frau Schuhmachermſtr. Ketzler 
e. S., Richard Fürchtegott Guſtav. — Frau Stadt⸗Haupt⸗ 
Kaſſendiener Gutſtein e. T., Auguſte Anna Clara. — D. 24. 
Frau Maurer Richter e. S., Karl Ernſt. — D. 26. Frau Buch⸗ 
drucker Rathcke e. T., Anna Eliſabeth Minna. 

Grunau. D. 24. Nov. Frau Inwohner Schneider e. S., 
Friedrich Wilhelm. 

Kunnersdorf. D. 22. Nov. Frau Kretſchambeſ. Scholz 
e. T., Erneſtine Wilhelmine. 

Straupitz. D. 28. Nov, Frau Häusler Kahl e. S., Trau⸗ 
gott Leberecht. j 2 

Hartau. D. 19. Nov. Frau Inwohner Kloſe e. S., Ernſt 
Robert. 


. 


7860. 


Zum 


bevorſtehenden 
empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager von Bilder und A B E- 
Büchern, Jugendſchriften, Werken aus allen Wiſſenſchaften, Claſſikern, 
Dichter⸗Albums in eleganten Miniaturausgaben, Kunſtwerken in Pracht⸗ 
Einbänden, Atlanten, Muſikalien, Lithographien, Stahl- und Kupfer: 
ſtichen, Photographien, Stereoskopen, Oelfarbendruckbildern ze. beſtens. 
Weihnachts⸗Cataloge find gratis hei uns zu haben. 
M. Roſenthal'ſche Buchhandlung (Julius Berger). 
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Schmiedeberg. D. 9. Dec. Frau Paſtor Schenk e. T. 

Ge ſt ot ben. 

Hirſchberg. D. 8. Dec. Sohn des Hrn. Kupferſchmiede⸗ 
meiſter Herrmann, 15 T. — D. 10. Joh. Benjamin Dresler, 
Barbier u. vorm. Nachtwächter, 60 J. 5 M. 19 T. — D. 12, 
Richard Fürchtegott Guſtav, Sohn des Schuhmachermeiſters 
ra, 22 T. — D. 13. Tochter des Conditor Herrn 

eck, & T. | 

Kunnersdorf. D. 11. Dec. Erneſtine Wilhelmine, Tochter 
des Kretſchambeſ. Herrn Scholz, 19 T. 

Straupitz. D. 12. Dec. Traugott Leberecht, Sohn des 
Häusler Kahl, 14 T. 

Boberröhrsdorf. D. 4. Dec. Wittwe Johanne Juliane 
gb. Lochmann, Frau des weil. Häuslers u. Schuhmachers Joh, 
Gottlob Demuth, 78 J. 6 M. £ 

Goldberg. D. 6. Dec. Friedrich Werner, Schuhmachergeſ., 
32 J. 2 M. — D. 7. Herr Waldsdorf, Klempnermſtr., 47 J. 
1 M. — D. 11. Fräulein Clara Röſſel, einz. Tochter des Kgl. 
Poſthalters Hrn. Röſſel, 17 J. 9 M. 10 T. 


ULI. Tr. a. d. K, 19, XII, 5. Instr. .. 


8239. Goldberg. 
8282. Casino 19. . 


Literariſches. 
Liter. Weihnachts⸗Anzeige. 

Das große Lager Jugendſchriften und Bilderbü⸗ 
cher, Andachts⸗ und Gebetbücher, Landwirth⸗ 
ſchaftlicher, Kochbücher, Klaſſiter, Gedichte, 
Lexicon's in allen Sprachen, Muſikalien, Kunſt⸗ 
artitel, ſowie Bücher für jeden Stand und Gewerbe 
empfehle ich zu den billigſten Preiſen. Alle in den Zeitungen 
und von andern Handlungen angezeigten und herumgeſchickten 
Bücher ſind zum größten Theil vorräthig und werden durch 
mich auf antiquariſchem Wege billiger beſorgt. 7956. 
A. Waldow in Hirſchberg. 


* * * * 
Die Leihbibliothek BE 
deutſcher und franzöſiſcher Bücher und Journale, 10,000 Bände, 
mit den neueſten und beiten literariſchen Erſcheinungen ergänzt, 
empfiehlt zu den billigſten Bedingungen gütiger Beachtung 


7002. A. Waldow in Hirſchberg. 


Weihnachtsfeſte 
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————— — —— TATEN ET SEE — — 
8211. Von der bei Engelhorn & Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden 
* 2 8 7 ; 
Allgemeinen Muster - Zeitung, 
Album für weibliche Arbeiten und Moden, 
17ter Jahrgang, 


Preis 


vierteljährlich 


15 Sgr. 


ift die erſte Nummer für 1860 ausgegeben, und werden hierauf von jeder Buchhandlung und allen Poſt— 


aͤmter i angenommen. 
Die 


Muſter⸗Zeitung erſcheint monatlich 2 Mal, liefert jährlich 24 Bogen Text, mehr als 1000 Schnitt, 


Stick-, Häkel⸗ und andere Muſter, viele colorirte Modefiguren und Extra⸗Beilagen. WA TE, h 
1 Dieſer 17te Jahrgang, welcher in anſehnlich vergrößertem Format erſcheint, wird unſere Abon⸗ 


auch den ſtrengſten Anforderungen genügen! 


l nenten abermals überzeugen, daß wir unſere Muſter⸗ Zeitung, ohne Steigerung des jo billigen Subſerip⸗ 
tionspreifes, immer mehr zu vervollkommnen ſuchen. Sie hat nun ebenſowohl an äußerer Eleganz als an Reich⸗ 
haltigkeit und Zweckmäßigkeit des Inhalts gewonnen, und wird — wir dürfen es zuverſichtlich ausſprechen — 


Zu Aufträgen empfiehlt ih E. Neſener in Hirſchberg. 


— — 


von 


Konzert. 


Um den vielfach an mich ergangenen Aufforderungen nach— 
ukommen, beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 
aß ich Sonntag den 18. h., Abends 7½ Uhr, im 
zaale „zu den drei Bergen“ unter freundlicher Mitwirkung 
\eliger geſchätzter Kräfte ein Konzert veranſtalten werde. 
das Nähere die Programme. Einzelne Billets a 10 ſgr. 
nd in der Conditorei des Herrn Diettrich und Subſcriptions⸗ 
illets durch die cirkulirende Liſte in Empfang zu nehmen. 
Anna Becky, Konzertſängerin aus Berlin. 


Frauen Verein. 


(durch vielfache Liebesgaben, die uns von den Mitgliedern 
led Freunden unſeres Vereins zu Theil wurden, ſind wir 
erum in den Stand geſetzt, 105 Kindern eine reichliche 


Neueſte Ingendſchrift. 
Der illuſtrirte Rübezahl. 


Sagen und Märchen für Jung und Alt 
von J. G. Kutzner. 
Mit 30 prachtvollen Aluſtrationen nach Originalzeichnungen 
Eunom Elsner. 
Höchſt elegant cartonirt. Preis 1 Thaler. 


5 Dieſes prächtige Buch, für Jung und Alt, Groß wie Klein, in wahrhaft brillanter Ausſtattung, 
bietet durch den friſchen Humor, mit dem die Sagen und Märchen erzählt find, ebenſoviel des Unter: 
haltenden, als auch durch feinen geographiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Inhalt mannigfach Be: 


lehrendes; es eignet ſich daher hauptſächlich zu Feſtgeſchenken. 
M. Noſenthal'ſche Buchhandlung (Julius Berger) 
in Hirſchberg. 


Weihnachtsbeſcheerung bereiten zu können, zu welcher wir 
Erſtere hiermit freundlichſt einladen. Dieſelbe findet Mitt⸗ 
woch, den 21. Dezember Abends 5 Uhr in dem Saale 
zum Kronprinzen (Neu-Warſchau) ſtatt, und werden die Ge⸗ 
ſchenke ſchon von 3 Uhr an zur Anſicht bereit liegen. Für 
die Eltern der zu beſchenkenden Kinder iſt wegen Mangel 
an Raum die Gallerie beſtimmt. 

Hirſchberg, den 15. Dezember 1859. 

Der Vorſtand. ver 
Bitte um Beiträge zum Ankauf von Hol; 
a für die Armen. 

Bei der eingetretenen Kälte erlaube ich mir die geehrten 
Wohlthäter unſerer Armen wiederum ergebenſt zu bitten: 
mich mit gütigen Beiträgen zum Ankauf von Holz unter⸗ 
ſtützen zu wollen. 72 ogt, 
Mitglied der Armen» Deputation. 


* 


8261. Die Gewerbevereins⸗ Sitzung den 19. Dezbr. e, fällt 
aus, die nächſte iſt den 9. Januar 1860. 
Hirſchberg, den 15. Dezember 1859. 
er Gewerbevereins⸗Vorſtand. Vogt. 
Thierſehutzverein in der Schneefoppe 
Montag den 19. Dezbr., 148 Uhr Abends. 
82²4. Gäſte haben freien Zutritt. 


| Amtliche und Privat 5 Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


0 " 

aus Liegniz 11 „ 

in Eher Bien . . 

2., zwiſchen Hirſchberg u. Freyburg über Landeshut: 
x hau irſchberg 8 hr Vormittags, 


in Freyburg 5% „ Nachmittags, 
aus Freyburg 10 „ Vormittags, 
in Hirſchberg 7 „ Abends; 


3,, zwiſchen Hirſchberg und Bunzlau: 
5 ſchau, Hüſchberg 9 Uhr Abends, 


in Bunzlau 5½ „ Morgens, 
aus Bunzlau 8 „ Abends, 


in Hirſchberg 5 „ früh. | 

Die Einlieferungen bierfelbft zu den Poſten unter 
Nro. 1 und 3 haben zwei Stunden vor deren Abgange, 
jene zur Poſt unter Nro. 2 dagegen Tags vorher zu erfolgen. 

Die auf den vorbezeichneten Routen beſtehenden Perſonen⸗ 
Poſten, ingleichen jene nach Freyburg 106 dem Wege über 
Bolkenbain werden dagegen zur eg res regelmäßigen 
Ganges für Padetjendungen vom 21. bis 24. Dezember e. 
nur beſchränkt benutzt. 

Zugleich empfehle ich eine dauerhafte Verpackung 
der Packete und insbeſondere eine Verſehung größerer 
Kiſten und Körbe mit Handhaben. 

Hirſchberg, den 14. Dezember 1859. 

Poſt⸗ Amt. Kettler. 


8263. Unſer Inſerat in No. 98 des Gebirgsboten: 
„Diejenigen Bewohner des Burg, Schildauer⸗ und Kirch⸗ 
bezirks, welche am 1. Januar 1860 die ſie treſſende Gin: 
quartierung ausmiethen, wollen dies bis zum 15. Dezem⸗ 
ber c. auf dem Rathhauſe in der Kanzlei anzeigen“, 

ergänzen wir, nach Eingang einer weiteren Benachrichtigung 

in der Sache Seitens des Kgl. Bataillons Commando's, dahin: 
daß diejenigen Wirthe, welche ihre Einquartierung nicht 
ſelbſt unterbringen wollen, beim Mangel eines geeigneten 
Ausmiethungsquartiers, ſich der Selbſtbelegung mit Ein⸗ 
auartierung auch dadurch entledigen können, wenn fie 
für den Gemeinen pro Tag 2 ſgr., für den Unterofſi⸗ 
zier pro Tag 3 ſgr., für den Feldwebel pro Tag 5 ſgr. 
an die Betreffenden zahlen. a 
Für dieſen 8 werden ſich Vorgenannte ſelbſt ihr 
Qartier beſorgen. Selbſtverſtändlich erhalten die Wirthe 
durch uns den Servis. 
Nothwendig iſt, daß uns von vorſtehendem Entſchluß 


1 — 
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(Nebſt Beilage.“) 


der Wirthe bis zum 19. Dezember . in unſerer Kanz 
Mittheilung gemacht wird, bis wohin wir auch die Aus 
miethungs⸗Anmeldefriſt hierdurch verlängern. 
Hirſchberg, den 10. Dezember 1859. 
Die Einquartierungs⸗Deputatlon. 
(gez.) Vogt. 


Das Holz ſteht an der von 
Enaße, bequem zur 


8237. a ul e Binzeige! 
Künftigen Montag als den 19. Decbr. ſollen verſchieden 
Nachlaßſachen, als weibliche und männliche Kleidungsftüde 
fo wie Betten, gute Meubles und auch verſchiedener Haus 
vorrath, jo wie ein mit Tuch überzogener Reiſepelz; v 
früh 9 Uhr ab, im Gaſtbofe zum ſchwarzen Roß allhier mei 
bietend und gegen gleichbaare Bezahlung verkauft werden, 
Pu Kaufluſtige hiermit freundlichſt eingeladen werden. 
armbrunn, den 14. December 1859. 
Das Orts ⸗ Gericht. 
1 Auktion. 
Dienſtag d. 20. Dezbr. c., Morgens von 9 Uhr ab, 
werden im hieſigen Aüktions⸗Lokale eine Partie neue Eiſen⸗ 
und Meſſing⸗Waaren, Zoll: Gewichte, Taback, Cigarren, 
Klee: und Rübſaamen, Mais, 20 Flaſchen diverſe Weine, 
Vitriol, Schwefel, Schrot, Gewürze, Nudeln, Eſſig, Sprit 
und ein gutes Doppelgewehr, ſowie viele neue Kinderſpiel 


waaren, demnächſt aber vor hieſigem Rathhauſe ! 


ein Ochſe und 


15 Ber Kuh 
gegen ſoſortige Baarzahlung zur Verſteigerung gelangen. 
Schmiedeberg, den 14. Dezbr. 1859. 2971 Re En 1. 
8208. Auktion. > 
Montag den 19. December c., Nachmittags 
2½ Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe eine goldene 
Taſchenuhr, eine goldene Uhrkette, eine ſilberne, vergoldete 
Lorgnette, ein goldener Ring, Herrenkleider und zwei Leber’ 
koffer öffentlich meiſtbietend, gegen ſofortige Bezahlung, ver⸗ 
kauft werden. Lähn, den 12. December 1859. 
E Höppner, Kreis: Gerichts  Altuar. 
Zu verpachten. Fa f 
sold. In der Glogauer Vorſtadt zu Liegni 
ſteht ein frequenter Gaſt hof für gebildete Stände 
vom 1. Jaunar 1860 ab anderweit an einel 
qualificirten und kautiousfähigen Pächter Bale 


pachten. Auskunft ertheilt die Exped. d. Boten. 


— . — 


Beilage zu Nr. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
> Die am 1. Januar 1860 fälligen 
Zinscoupons der öſterreichiſchen 
National Anleihe können ſchon 
jetzt realiſirt werden bei 
braham Schleſinger 
in Hirſchberg. 


8286. Bekanntmachung. 

Meinen geehrten Kunden die Anzeige, daß ich die Mühle 
zu beni pachtweiſe übernommen 5 auch hier werde 
ich bemüht fein, das mir bisher geſchenkte Vertrauen ferner 
zu bewahren. 

Merzdorf, den 15. Dezember 1859. Aus 

Gottlieb Gräbel, 
Müllermeiſter. 


100 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


7968. Reinigung der Bettfedern durch Dampf. 

Im Beſitze einer nach neueſter Conſtruction 3 
Federreinigungs Dampfmaſchine, wodurch die Federn von 
jeder Unreinigkeit und jedem Krankheitsſtoffe befreit und 
nicht ruinirt werden, auch vorzüglich vor Motten ꝛc. für 
immer geſchützt bleiben, empfiehlt ſich einem geehrten Pu⸗ 
blitum und bittet um geneigte Aufträge 
aa J. Lurtz in Markliſſa. 
Die Reinigung für 1 4 Federn koſtet nur 1 fgr. — pf. 

Aufenthalt noch unbeſtimmte Zeit. 
8223. Bekanntmachung. 

Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne Auguſt 
Matern weder Geld noch ſonſtige Gegenſtände auf meinen 
Namen 1 borgen, da ich für Denſelben weiter nichts be⸗ 
zahle. Berthelsdorf bei Schömberg. 

Peter Matern, Bauergutsbeſitzer. 


8285. Meine Wohnung habe ich in das Haus Nr. 228 

Prieſtergaſſe verlegt, empfehle mich meinen geehrten Kunden 
u fernerem gütigen Zuſpruch und liefere um den billigſten 
reis die beliebten, warmen Tuchſchuhe. F. Anders. 


8197. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Einem verehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
| daß ich am heutigen Tage in meinem, am neuen Thorberge gelegenen Haufe ein 


Specerei⸗ und Schnittwaaren⸗, 


eröffnet habe. 


Tabak- und Cigarren⸗Geſchäft 


Indem ich daſſelbe zu geneigter Beachtung beſtens empfehle, verſichere ich, daß ich ſtets bemüht fein 
werde, das mir zu ſchenkende Vertrauen durch gute Waare, billige und reelle Bedienung zu rechtfertigen. 


Hirſchberg, den I. Decbr. 1859. 


P. P. 


Auguſt Hein. 


Hiermit beehre ich mich Ihnen ergebenſt anzuzeigen, daß ich hier, in dem ehemals Kaufmann Vogel'ſchen Hauſe, 
Oberring 368, dicht neben dem Gaſthof zum goldnen „Pelican“, eine 


Colonial⸗Waarens, Tabak- und Cigarren-Handlung, „aaonnden mit einem 
Leder = Ausf. nitt, etablirt habe, und bitte um Ihren geneigten Zuſpruch⸗ 


Es wird mein Beſtreben fein, Ihr mir gütigſt geſchenktes Vertrauen durch jederzeit gute Waare, ſowie durch 


billige und ſolide Bedienung zu rechtfertigen. 
8161. Goldberg im December 1859. 


7878. 


— — nn nn nenne 


Hochachtungsvoll 
W. Nadiſch. 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Nach erfolgter hoher landesherrlicher Genehmigung haben wir dem Herrn C. W. Kittel in Goldberg 


eine Agentur der von uns in Schleſien vertretenen elch 5 
en Kenntniß. 


gegend übertragen, und bringen dieſes hiermit zur öffentli 


ger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für Goldberg und Um⸗ 


Breslau, den 22. November 1859. 


Die General: Agentur der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


C. F. Gerhard & Comp. 


ür die im Jahre 1819 gegründete, für die Königl. Preuß. 


Mit Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich dem 11 Publikum zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträ⸗ 


— auf Mobiliar, Waaren, Erndte⸗Beſtande, Vieh ꝛc. 
taaten conceſſionirte Leipziger Feuer ⸗Verſicherungs⸗ 


nftalt. Dieſelbe übernimmt Verſicherungen in Städten 


und auf dem platten Lande, unter harter und weicher Bedachung zu billigen, feſten Prämien, ohne daß jemals 


eine Nachzahlung verlangt wird. 


ur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft und zu unentgeltlicher Verabreichung von Kittel!“ Bedingungen 


und Declarations⸗Formularen iſt ſtets bereit 
Goldberg, den 1. December 1859. 


„ * 1 e 
Agent der Leipziger Feuer- Verſicherungs : Anftalt, 


8252. Gummi⸗Schuhe werden beſohlt, befledt und aus⸗ 
gebeſſert in Greiffenberg, Kirchgaſſe Nr. 86. 2 
Karl Beier, Schuhmachermeiſter. 

Gcbchchchckcccchkchchchälchclccchchchchchchöchcke 
Indem ich den Bewohnern von Liebenthal 8 
und Umgegend hiermit meinen face Pe 85 

Dank abſtatte für die fo ſehr vielſeitigen Be & 

weiſe von Liebe und Vertrauen die mir gewor⸗ & 
den, erſuche ich zugleich alle diejenigen, welche © 
für bis 14. d. M. aus meiner Apotheke ent⸗ & 
nommene Medikamente noch Zahlungen zu lei⸗ & 
ſten haben, ſich binnen acht Tagen bei mir & 

hierorts No. 65 eine Treppe hoch einzufinden, 5 
widrigenfalls ſonſt durch unfrankirte Zuſendung . 
der Rechnungen, fo wie die gleich darauf erfol- & 
genden Klagen den Säumigen unnütze Koſten & 
erwüchfen, andererſeits ich aber dieſe Reguli- . 
rungen beſchleunigen muß, da nach Verkauf & 
meiner Apotheke die Dauer meines Aufenthalts 8. 
& hierſelbſt wahrſcheinlich nur noch ſehr kurz iſt. 
Li.iebenthal, den 13. Dechr. 1859. a 


ERLPEEESELLLFLFEFEEEH 


8208. A. Kurz, Apotheker x. 8 
Sec ce e c ce n de 
8219. Ehrenerklärung. 


Das den biefigen Bauerſohn an feiner Ehre verletzende, 
grundloſe, von mir aus Unbeſonnenheit verbreitete Gerücht 
wideriufe ich öffentlich als unwahr und warne vor Weiter⸗ 
verbreitung. Adelhaide Foeſt, Köchin. 
Michelsdorf bei Liebau, den 12. Dezember 1859. 
8216. Meine Ausſagen gegen den Handelsmann Caspar 
zu Neu⸗Volkersdorf erkläre ich für Unwahrheit und habe 
mich ſchiedsamtlich verglichen. Elsner. 


8255. Da ich die Henriette Ludwig von hier durch 
Schimpfworte beleidigt, wie auch gröblich behandelt habe, 
und wir uns darüber ſchiedsamtlich geeinigt haben, ſo leiſte 
ich hierdurch Abbitte und warne dieſe meine Beleidigung 
weiter zu verbreiten. * 2 
Rohnau, den 10, Dezember 1859. F. L. 


Verkaufs Anzeigen. 
8088. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Carl Gottlieb Herzog ' ſchen Erben gehörige 

orſtparzelle No. 319 zu Siebenhuben, abgeſchätzt auf 1294 Thl. 
2 Sgr. 10 Pf., ſoll den 28. Dzbr. früh 10 Uhr, an Ort 
und Stelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Den Buſch weiſt Herr Gerichtskretſchmer Eckert in Sie 
benhuben nach. 
8220. N 

Mühlen Verkauf. 

Eine Mehlmühle mit franzöſiſchen Steinen nebſt einer 
Breiiſchneidemühle, die Gewerke ſämmtlich in gutem Baus 
zuſtande, mit mäßiger Rente und anhaltendem Waſſer, dam 
ein Obſtgarten nebſt 8 Morgen Acker und Wieſe erſter Klaſſe 
gehören, ganz nahe u iſt bei nur wenig Anzahlung 

aldigſt zu verkaufen. Ernſtliche Käufer erfahren Näheres 
beim Müllermeiſter Herrn Fr. Schlegel in Quirl. 
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8183. Haus Verkauf. 


Das Haus No. 16 zu Quirl ift Familien⸗Verhältniſſe 
halber ſofort zu verkaufen. Näheres iſt zu erfahren beim 
Eigenthümer oder beim Häusler Felsmann auf d. Scheibe. 


8256. 


Saſthof Verkauf A 
Der realberechtigte Gaſthof „zum ſchwarzen Raben“ in 
Löwenberg, in vorzüglich guter Lage am Niederringe nahe 
am Getreidemarkte, welcher dieſes Jahr durchgehends maſſiv 
umgebaut wurde, und zum 1. April 1800 pachtlos wird, 
beabſichtigen Unterzeichnete aus freier Hand zu verkaufen. 
Die Verkaufsbedingungen ſind täglich bis zum 9. Januar 
1860 dei dem Steinmetzmeiſter Herrn Müller, wohnhaft 
vor dem Goldberger Thore einzuſehen. 
Löwenberg, den 12. December 1859. g 
Die Glaß e ſchen Erben. | 


8084. 2 er 
Gaſthof Verkauf. 
In einer Kreisſtadt Schleſiens iſt ein gut gelegener Gaſt⸗ 
hof mit allem dazu gehörigen Inventarium wegen Familien⸗ 


Verhältniſſen unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Nähere Auskunfe darüber ertheilt die Exp. dieſes Blattes. 


8165. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meinen © a jt? 
hof und Gerichtskretſcham ſub No. 3 zu Ober⸗Hertwigs“ 
waldau bei Jauer aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, ſofort zu verkaufen. Es gehören zu demſelben 
20 Morgen Acker erſter Klaſſe und ein zwei Morgen großet 
Obſt⸗ und Graſegarten, nebſt daran ſtoßendem Gemlüſegarten, 
Die Gebäude ſind im Jahre 1855 erſt ganz neu erbaut, das 
Wohnhaus, zweiſtöckig nach Vorſchrift, enthält einen ſchönen 
Tanzſaal. Kaufpreis und nähere Bedingungen find zu er 
fahren beim Eigentbümer. 
Ober Hertwigswaldau, den 6. December 1859. 
Ernft Ba enſch, Kretſcham⸗Beſitzer. 

8246. Der Verkauf der Herzog ſchen Waldparzelle Nr. 
319 zu Siebenhuben wird noch aufgeſchoben, daher der Ter⸗ 
min am 28. Dezember wegfällt. 


a, Zum bevorſtehenden Feſte offerirt 
Preß Hefe, täglich friſch, in be 
kannter Güte Carl Stenzel. 


8275. Spar-, Schiebe⸗ und fränkiſche Lampen in allen 
Crößen, Thee: und Kaffemaſchinen, meſſingne und ladirte 
Theebretter in allen Sorten zu den billigſten Preiſen, 
empfiehlt A. W. Ehlert, Klempnermeiſter. Langgaſſe. 


Täglich friſche Preß hefe 


iſt zu haben bei 


S. Ohnſtein in Friedeberg a. O. 
. Pferdedecken 


in grober Auswahl empfiehlt billigſt 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


ul 


brilpreiſen zu verkaufen. 
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%. Offenbacher Lederwaaren, d Damentaisen, Notibucher, Gelstaſchcher, 


erg. 


VBirſchb 


Mit Genehmigung des Königl. C ultus⸗Miniſterii. 
Stroinski's Augenwaſſer, 


deſſen heilſame Wirkung ſich bei ſchmerzhafter Entzündung 
der Augenlider und beginnender Augenſchwäche durch die 
glänzenditen Erfolge genugſam bewährt hat, iſt nebſt Ge⸗ 
brauchs Anweiſung nur allein ächt zu beziehen in der 
General⸗ Niederlage bei 6599. 


Eduard Nickel, ———. 
Depot in Hirſchberg bei Frdr. Sehliebener. 


Riesengebirgs - Gesundheits - Cigarren - Pleilen, 
von C W. Finger & Co. in Hermsdorf u. K., 
passendes Weihnachtspräsent für Herren, habe ich den 
alleinigen Verkauf. F. Hartwig. Innere Schildauerstr. 


Im goldenen Schwerdt zu Hirſchberg 


bin ich alle Donnerſtage mit einer Auswahl von Brillen, 
Lorgnetten, Fernröhren, Theater- Perſpektiven und anderen 
optiſchen Sachen anweſend, wo ich mich zu geneigten Auf: 


trägen ergebenſt empfehle. . ; 
Nd Heinze, Optikus. 


Heriſchdorf. 

8283. 7 
Anzeige. 

Da ich die Brauerei in Malwaldau in Betrieb geſetzt 
habe, ſo empfehle ich den hieſigen und auswärtigen Herrn 
Gaſtwirthen, ſowie einem geehrten Publikum, Bier und 
Hefen beſtens. R. Schnabel, Brauer. 

Maiwaldau, im December 1859. 


u * 2 

Sächſ. Champagner⸗Fabrik i. Dresden. 
Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß wir bei Herrn 
Erich Schneider in Liegnitz ein Depot unſerer Fabrikate 
errichtet und denſelben in den Stand geſetzt haben, zu Fa⸗ 
Das Directorium. 
Dresden, den 3. December 1859. 


In Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich die als 
vorzüglich anerkannten Fabrikate zu Fabritpreiſen einer gü⸗ 
tigen Beachtung. Liegnitz, im December 1859. 

8207. Erich Schneider 


Der Ausverkauf ben zurück 
geſetzten und billigen Waaren 
wird fortgeſetzt. S. Münzer. 

Hirſchberg. Butterlaube Nr. 36. 


Violin⸗Saiten 
A. Ziekro in Geiffenberg. 


Klingenthaler 


empfing und öfferirt 


Brieftaſchen, Cigarrenetuis, ſowie Mappen und Albums mit und ohne Verſchluß empfiehlt zu den billigſten Preifen 


Bruck. 


Schrei Puppen 
empfingen wieder in allen Größen f 
Wwe. Pollack & Sohn. 


8218. Gute Sorten A epfel, K obl und Rebunde ſind 
zu haben beim Kunſtgärtner Weinhold. 


8239. 50 Stück trockene Sparren — 22 Fuß lang, 7 und 
8“ ſtark — und 10 Klftr. trockene ſtarke Stöcke weiſet 
zum Verkauf nach H. Ahnelt, Lehrer in Schmiedeberg. 


8241. 


. Altes Sehmiedeeiſen in mehreren 
Sorten iſt zum billigſten Preiſe zu verlaufen bei 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße Nr. 8g. 
Von der rühmlichſt bekannten Eduard Heger! 
ſchen aromatiſchen Schwefel: und Toiletten: 
Seife halte auch ich ſtets Vorrath und empfehle 
dieſelbe zu geneigter Abnahme. 81854. 
Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. 


5230. Lachs marinirt. Macaroni. Nudeln. Bone- 
kamp of Maag -Bitter. 
Carl Wm. George, Markt Nr. 18. 


8139. Ergeben ſte Anzeige. 

Ich mache hierdurch ein in: und auswärtiges Publikum 
aufmerkſam, daß zum bevorſtehenden Feſte eine große Aus⸗ 
wahl feiner und ordinairer Pfefferkuchen, ſowie auch Confi⸗ 
turen in Zucker, Marzipan u. ſ. w. zu haben iſt. 

Auch gebe ich Wiederverkäufern von Pfefferkuchen pro 
Thaler 7 Sgr. 6 Pf. Rabat. A. Lindner, 

Bolkenhain im Dzbr. 1859. Bäcker und Pfefferküchler. 
8185. Eine ſchöne Ladeneinrichtung, noch neu und 
geeicht, ein Mehlkaſten, großer Mörſer, Waagen, 
eichne Fäſſer mit eifernen Reifen u. dgl. find in Warm: 
brunn Nr. 55 zu verkaufen. 


U 


8297. 
a Hundert von 10 ſgr. bis 3 rtl. 


Nollen ⸗Taback 8 
Berliner: / 2½ ſgr., in ganzen Rollen a 2 far.) 8. 
Bermudes at Jar. in ganzen Rollen a2. 8 
Porto rico: a/ 4ſgr. in ganzen Rollen a st. >. 
Pfund: Röllchen a / 3— 3% far. 8 


Tonnen Taback 


Nr. 1 à Pfd. 3 ſgr. à Chr. 7% rtl. x 
2 a Pfd. 2% ſgr. a Ctr. 6% rtl. empfiehlt 
die Handlung Julius Peter in Petersdorf. 


* 
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827%. Mein bedeutendes Lager fertiger Ueberzieher von double und ein fachen 
Chinchilla's, double und einfachen Düffel's, Velour's ꝛc. in den allerneueſten, 
beſonders in den jetzt fo ſehr beliebten engliſchen Caftan⸗ Facons. 


Ferner Beinkleider, Weſten, Schlaf: und Morgenröcke. Noch, 


Beinkleider⸗ und Weſtenſtoffe, Wäſehe, wollene Shawltücher und Shawls, 
ſeidene Taſchentücher, Shlipſe und Cravatten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


er. D. L. Kohn's Herren⸗Garderobe- u. Mode⸗Magazin. 


Schildauerſtraße. 


J. Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, äußere Schildauer Straße, 


empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken goldene und ſilberne Cylinder- und Ankeruhren aus der 


Fabrik der Herren A. Eppner & Comp. in Lähn, jo wie Spindeluhren in Silber und 
Peruſilber, franzöſiſche Pendule in den neueſten Muſtern in Bronce und Porzellan, Rahm⸗, 
Stutz⸗, Nacht- u. Nippuhren, Muſildoſen, Thermometer, jo wie alle Gattungen von Wanduhren. 
8066. Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu den billigſten Preiſen verlauft. 


2212. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir mein Lager von gut regulirten Anker⸗, Cylinder und 
Spindeluhren, ſowie pariſer Pendulen, Schwarzwälder Rahm⸗ und Wanduhren in allen Größen dem geehrten Publikum 
ergebenſt zu empfehlen. „ ; 

Gleichzeitig erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich Uebergehäuſe mit einem ſehr feften dauerhaften Lack, ſchwarz 
ſowie ſchildkrötartig, verſehe. Indem ich ſtets bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe verſpreche, ſehe ich geneigten 
Aufträgen entgegen. Otto Kühn in Löwenberg, 


e eee e ana 
| Hirſchberg. H. Bruck. 


8245. Feinſten weißen Rum, Punſch⸗Eſſenz, ſowie ein reichhaltiges Lager von Taback und 
Cigarren in ausgezeichneter Waare offerirt billigſt W. Radiſch in Goldberg. 


zen Die ſo ſchnell vergriffenen 0 
Vietoria⸗Röcke 


ſind in 07 Qualität wieder eingetroffen und empfehle ſolche 


uswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
3 Scheimann Sehneller in Warmbrunn. 


8203. Beachtenswerthe Anzeige. 


in großer 2 


— 


Um mein gänzliches Lampenlager, beſtehend in Schiebe- und Sparlampen von 


allen Größen, ſowie lackirten Tiſchlampen, zu räumen, beabſichtige ich zu dem bevorſtehenden 
Feſte zum Selbſtkoſtenpreiſe zu verkaufen. Um gefällige Notiznahme bittet: 
F. Gutmann, Klempner in Warmbrunn. 
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ee Englisches Universal- Kraft- Pulver. 
(Fleischsuppen- und Gemüse- Pulver.) 

Diejes neu erjundene Nahrungsmittel empfiehlt ſich durch feine vorzüglichen Beſtandtheile, deren 
Nahrungskraft eine ſo bedeutende iſt, daß das Gutachten ärztlicher und chemiſcher Prüfungen dahin lautet, daß 
mit dem Englischen Universal- Kraft- Pulver a 
einem Hauptbedürfniſſe jeder Haushaltung inſofern abgeholfen iſt, als man nicht allein durch ſchnelle Zubereitung, 
ae auch mit äußerſt geringen Koſten ein geſundes, wohlſchmeckendes und nachhaltig ſättigendes Gericht 
erzuftellen vermag. Daſſelbe iſt zu haben in ½ Pfd. Paketen für den billigen Preis von 2½ Sgr. im General⸗ 
Depot für ganz Deutſchland bei Ernſt Meyner, Berlin, Brüderſtraße 25, 
ſowie in nachſtehender Niederlage bei Herrn Carl Vogt in Hirſchberg. 


— 


Dem geehrten Publikum in und um Hirſchberg die ergebene Anzeige, daß ich zum bevorſtehen⸗ 
den Weihnachtsfeſte wieder mit einem reichhaltigen Lager feiner und ordinairer Pfetferfuchen: 
waaren in . x an mit einer Auswahl Wachswaaren feinſten Deſſeins 
und Conſituren aſſortirt bin und erſuche ganz ergebenft um gütige Beachtung. 

Hirſchberg im Deebr. 1859. Robert Beige: Langſtraße neben der Apotheke. 


— — nn 


3 Dresdner Preß hefe. 
Von den auerkannt beſten, triebfaͤhigſten Dresdner Preßhefen 

des H. W. Durſthoff . ich täglich friſche Sendung und bitte 

um geneigte Abnahme. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


1 Sudhoff ſche Glace ⸗Handſehuhe, 
borzüglicher Qualität, empfiehlt in allen Farben: 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


. 


284. Kräftige und friſche Prefihefen 
ſind die Woche vor dem Feſt zu haben 5 A. Spehr. 


Gelegenheit zu billigen Einkäufen. 
Seidne Kleider a 10 rtl., 


in ſchwarzem Mailänder Glanztaffet, in buntem Taffet 
(Changean) oder ſchottiſch karrirt. 
J TR, pr + 
| Kleider a 5 rtl., 
in %, br. franzöſ. Ipptet, oder in ſchweren halbſeiden Stoffen. 
8 A 
Kleider a Artl., 
in breifen rein wollnen Atlaſſen oder einfarbigen rein wollnen 
Mousselines oder in pure laine ſchottiſch karrirt. 


Kleider a 3 ptl., 


in Mist Lustre, Tartan. 


a l * 
Kleider a 2, rtl., 
in prima poil de chbvre, Mohair, Orlines, oder abgepaßte 
Ballkleider 20 lange Ellen, / br., in gemuſtert wollner 


Barege. . 
Kleider à 2 rtl., 


in % br. ächt franzöſ. Batist, Jacquonet, Gaze a carreaux, 
oder in Chally, poil de chèrre Twill, Mixt Lustre. 


Kleider a 1½ rtl., 


in , br. ächten feinen Kattunen. . 


4 1 ‘ f + l "au 
Hauskleider à 1 rtl. 2˙½ ſgr., 
in % br. karrirter Leinwand. 
Umschlagetücher, 
groß und ächtfarbig, von 1 ril. ab, Gellige Poubte-Tücher 
von 2 rtl. ab. Wiener Fundtücher mit weiß, blau oder 
ſchwarz Spiegel; reeller Werth 10 bis 12 ril., um damit zu 
räumen a 5 bis 6 rtl 


” j \ 2 fa 
Möbel- und Gardinenſtoffe, 
in Damajt u Elle 4 far., in br. Möbelkatiun a Elle 5 gr. 
Bettzeuge. 

1 vollitändiges Inlet mit 2 Kiffen in blau I rtl. 10 ſgr., in 
roth 1 rtl. 18 fgr. 

1 vollſtändiger Zuͤchenbezug, breit ächt, 1 ril. 25 for. 

/ breite Drills zu Matratzen und Inlets in blau, à Elle 
5 ſgr., in roth a Elle 5½ far. 

Bettdecken, groß, in weißem ſchweren Damaſt, das Paar 2 rtl. 


I ro 4 N 
Westen — Tücher u. s. W. 
Weſten in Wolle von 8 jgr. ab. 
„ „ Halbieide 12% Sur 
„ reiner Seide 25 „ „ 

„ ächt ſeiden Sammt, 1%, bis 2 rtl. 
Türkiſch wollne Herrentücher a 18 ſgr., 
Seidne Herren⸗Krapatten à 10 ſgr, 

Seidne Zellige Shlipſe a 1 rtl., 
Seidne Kravattentücher A 6 ſgr., 
Wollne Kinderhäubchen a 3 far. 


offerirt billigit di. Strau 88 


8243. in Goldberg. 


0 


Zu Weihnachtsgeſchenken für Herren 


empfeblen wir, als eiwas Vorzügliches, die beliebten, I 
Antonio Munoz ⸗Eigarren ag 


in abgelagerter Waare. 


Hirſchberg. Gebrüder Caſſel. 
8166. Für Mühlenbeſitzer. 


Wegen Umänderung des Gewerkes bietet zum Verkauf: 
J., Zwei zuſammengeſetzte Zittauer Wrüblenſteine, 
Rheinländiſch Maaß 7½ Viertel lang, Laufer 15 Zoll 
und Boden 10 Zoll boch, auch den dazu paſſenden Lauft 
2., Eine Cylinder ⸗Kiſte, I Fuß lang, 5 Fuß 3 Zoll breit 
den darin gegangenen Cylinder mit Gage No. 9 u. 10, 
32 Zoll Breite, 3 Blätter überzogen, und Vorkaſten. 
3., Zwei auch drei Mühleiſen, 4 Fuß lang, 2 Zoll im 
Durchmeſſer ſtark, nebſt den dazu paſſenden 3flügligen 
Hauen. \ W. 2 ehre 1 be v, 
Mühlenbeſier in Ulbers dorf bei Goldberg. 


8151. Als praktische 

Weihnachts geschenke 
empfehle ich mein Lager 

alter Cigarren à 100 St. 12 Sgr. bis 8 Thlr., 

feine Toilettenseifen, Pomaden und Parfüms, 

ächten Jamaika- Rum, Arac de Goa und Cognac, 

feinsten Ananas Punsch-Syrup nnd Essenz, 

‚französ. Liqueure in Original- Flaschen, 

Vanillen-, Gewürz- und Gesundheits- Chocolade, 

rheinländ. Wallnüsse und türk. Haselnüsse 

und diverse Confituren. 


E Zum Backen: 3 


Dauermehl (zum Fabrikpreise), 

Presshefe (täglich frisch), 

feinsten Raffinade, Melis und Farin, 

grosse Rosinen, Mandeln u. Corinthen (neuste Sendung), 
Citronat, Citronoel und diverse feine Gewürze. 


= Belicatessen & 
neueste Sendung: 

Görzer Maronen, Astrachaner Zuckererbsen, 
Knackmandeln, Trauben- und Sultan -Rosinen, 
italien. Macaroni, Sultan- und Kranz-Feigen, 
Elbinger Neunaugen u. Braunschweiger Cervelätwurst, 
Schweizer- und Parmesan-Käse, 
Sardines à Lhuile und brabanter Sardellen, 
Eingelegte Früchte, Mixed - Pückles u. Champignons, 
Franz. und düsseldorfer Möstrich, nonpar. Capern, 
Himbeer -,; Kirsch-, Brombeer- und Erdbeersaft, 
A Citronen und Aepfelsinen 
‚empfing und offerire zu den billigsten Preisen 


Friedrich Leop. Scholz. 


Warmbrunn. 


Nheiniſche Wallnüſſe 3% 


empfiehlt billigſt Robert Friede. 


8297. Einen gefahrenen 4ſigigen und Kinderſchl! itten 
derkauft der Maler Müller. 


8186 ” . 3 > 
. Türkiſche Pflaumen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt Julius Liebig. 


8189. Ein bewegliches Krippel fteht billig zu verkaufen 
eim Buchbindermſtr. Kleinert. Aeußere Langgaſſe. 


Guſtav Müller in Liegnitz, Mittelſtraße 53, empfiehlt 
Piauoforte⸗, Streich» und 10 nftrumente 
aller Art, Guitarren in großer Auswahl, Taſchen⸗Noten⸗ 
pulte, Coloph., Saiten, desgl. Schiller⸗Looſe 
1 Thlr. als empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk, da 
ledes Loos gewinnt. [8080.) 


21s. Holz Verkauf. 


Wir machen hiermit bekannt, daß auf der von uns er: 
kauften Holzparcelle in dem Dominial⸗Forſte zu Riem: 
berg bei Goldberg jederzeit Nutz: und Brennholz von 
kadelböͤlzern zum Verkauf ſteht. Der dortige Holzaufſeher 
ſt mit dem Verkaufe beauftragt. 
Armenruh, den 12. December 1859. 

Die Holzhändler Berndt, A. Werner. 


566 EEESEEHELEGEFEEFEEEEEEE 
Blech- und gußeiſerne Oefen & 


empfing und empfiehlt das Stüd ven 2% rtl. an; & 
5 ale Arten landwirthſchaftliche Maſchinen, als auch 8 
Geländer, ſowie außergewöhnliche gußeiſerne Ge: 65 
© genftände beſorgt prompt und billig 9 
8228. L. O. Ganzert in Warmbrunn. 


Gchchchcchchchchchchechcbchſchchchchchcchchchchchch 


ber nur diesjährige Waare, werden zu kaufen geſucht. 
Das Nähere in der Expedition des Boten. 


232. Ein ſcharfer Wächterhund wird zu kaufen geſucht. 
Son wem? jagt die Expedition des Boten. 
889, Einmarinirte, wie auch geräucherte Fettheringe 


und Stralſunder Küſten⸗Heringe empfiehlt 
A. Dittmann. Kornlaube. 


Zu ver mlethenu. 
Nl. Meine Wohnung in den Kunſtgärtner Wittigſchen 
Kuſern iſt zu vermiethen. Non - Jean. 
20 Miethgeſuch. 
J. Zum 1. April k. J. wird von einer ruhigen Familie 
ine Pd ung von Dis 5 Stuben nebſt Aubehör ges 
ht, Anerbietungen find in der Exped. d. B. abzugeben. 


. 
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| . Flachs kauft zu den höchſten Preiſen 


TFC 
& Friſche Preßhefe, diesjährige No: & 
& finen und Mandeln empfiehlt . 
b Sen. L. O. Ganzert in Warmbrnun. & 
FCC 
258. Mein Mode: Waarengeſchäft em⸗ 
pfehle einem geehrten Publilum bei anerkannt 
billigen Preiſen zu geneigter Abnahme. 

C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße Nr. 89. 
Aecht Schweizer Alpen : Kräuter: Oel Zu 

von Karl Willer in Zürich 
unübertroffenes Mittel zur Beförderung des Haarwuchſes mit 
Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten über vorzugsweiſe 
Wirkungskraft, empfing wiederum in friſcher Sendung die 
alleinige Niederlage für das ſchleſiſche Gebirge. 18234. 
Carl Wm. George in Hirſchberg, Markt Nr. 18. 
8200. N een a, 
Genueſer Citronat 
offerirt billigſt A. Ziekro in Greiffenberg. 
Zu verkaufen und zu kaufen: 
8270. Zwei gelde Schlachtkühe ſind zu verkauſen, und 
eine junge Kalbskuh zu kaufen. 
Schloßhof Mittel Kauffung. 
Kauf- Geſuch. 

8259. Alle Arten rohe Leder und Wildfelle 
kauft immer zum höchſten Preiſe 

C. Hirſchſtein, dunkle Vurgſtraße Nr. 89, 
8295. Zwei alte zinnerne Trich t er und ein preuß. Quart⸗ 
Maaß kauft Robert Friebe. 


— —— ͤ ůJ—— un 


S. Obnſtein 


in Friedeberg a. ©. 


Perſonen finden Unterkommen. 


8 Getrocknete Blaubeeren, 8208. Ein Reiſender und ein Commis wird geſucht. 


A. Thiele. 
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6231. Einem Journal: und Schriften⸗Abträger 8 Geld verkehr. . 
giebt ſofort Beſchäftigung A. Waldow in Hirſchberg. FELELERERTTFIETIEN ch chkche 
. ee ae 8221. Kapital: Geſuch. AR 
Derfoue * Inden Uuterfommen N Auf Grundſtücke mit re de wird ein © 

8089. Ein Bäder, ein reeller und mit guten Atteſten 2 Kapital von 800 bis 1000 rtl. zur erſten Hypothek % 
verſehener Mann, ſucht als Werkführer ein Unterkommen. & geſucht. Gefällige Offerten erbittet man durch die 8 
Nachweis giebt die Expedition des Boten. 3 Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge. : 

Lebrlings-Gefud. BEREREPDPEPLELPPEPEPEPBREN 


8247. Ein 2 — ap aer a: Saale 5 Einladungen. 
Handlung erlernen will und mit den nöchigen Schultennt. 8264. Sonnabend den 17. Dechr. ladet zu Kaldaune 
niſſen ausgerüſtet ift, kann ſofort oder auch vom 1. Januar 7 } PN . . 3 ane 
1 unter Minftigen Bedingungen placirt werden durch den ſreundlichſt einn Paul, Schankwirth.. 
Kaufmann Franz Gärtner in Jauer. 8254. Heute Sonnabend Kalbsbraten und Kaldauend 
N 9 5 NN 1 f N TEE wozu freundlich einladet Hornig im Kronprinzen. 
8217. Einen Lehrling nimmt ſoſort an ee ee Ar NLAEEEE  ER  ATE 
der Schneider : Mei ter Kurz zu Marzdorf a, Bober. AR Sonntag Be a ali en 4 


Gefunden. 8262. Sonntag und Montag als den 18. und 19. Dech 
Lagenſchieben um fette Karpfen, wozu freundlich 
einladet . 1 2 x 
Julius Wiſchel im Kretſcham zu Heriſchdorſ 


Getreide Markt⸗Preiſe. N 


gegen Zurüdzahlung der erwachſenen Koſten zurück erhalten Hirſchberg, den 15. December 1859. 


in Nr. 56 zu o Der ew. Weizenſſg. Weizen Roggen || Gerſte [ Hafe 
8257. Gefunden. X Scheffel rtl. ſgr. pf. |rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. f. 
Am 30. vor. Mts. habe ich auf der Straße ohnweit des Höchſter | 21211—| 2115:—] 2.—.— 115.—— 29. 
Gerichts⸗Kretſchams zu Neuſcheibe einen roth⸗ und weißkarir⸗ ittler 212 — al si] 11241— 111111 12817 
ten Regenſchirm gefunden. Der Verlierer kann ſolchen Niedriger 2— — 1128 — 11200(— 167-7 


ttung der Inſertionskoſten bei mir in Empfan K 
— Be jdn 8 Gottlieb Auguſt, 1 Erbſen: Sohle 2 rl. 10 fgr. — Mittler 2 rtl. 5 ſgr. 
Gärtner in Heide bei Wigandsthal. Schönau, den 14. December 1859. 


— Hoͤchſter 2015 
Verloren. Mittler EE 10 
8210, 1 Thaler Belohn un Niedrigſter 2 —— 2 1 1 


2 a ohuung 
erhält Derjenige, welcher ein Frühjahr Mäntelchen Futter, das Pfund: 6 ſgr. 3 pf. — 6 far. — 5 gr. I pf. 


dorf bis Tſchiſchdorf verloren wurde, beim Herrn Buchhalter Breslau, den 13. December 1859. 
Beet in Lähn oder in der Erpd. d. Boten zu Hirſchberg abgiebt. Kartoffel: Spiritus per Eimer 9%, rtl. Geld. 


N ieverfehl,-Märt, 4 pet. — 


Berti Schleſ. Pſdbr. 3 1 
8 = | .,3Yaylt.= =: = = = 86%, Br. Neiſſe⸗Brieger 4pCt, = 47% 
Geld 15 Fonds: Courſe dito dito neue Lit. A. 4 pCt. 95% Br. Cöln⸗ Minden. 4 1 70 
eld Courſe. ddſto dito Ui 3. 4 C. = 9%, Br. Fr. Wilh. Nordb. 4péEt. — 

Dukaten 94¼ Br. dito dito dito 3½ pt. — Wechſel · G 
edeſchsdor: : , — Schleſ. Renkeubr. pct. 93½ Br. echfel: Courſe. 
ouisd or „ 108% 5 Aral. Sd. Oblig. 4 Et. 71%, ©. | e 2 Mon.. : 141% 1 
2. Bank⸗Billets 87 % Br. Eiſenbahn- Aktien. | Hamburg l. S. 150 
eſterr. Bank⸗Noten — ee . . 2 . dito 2 Mon. 149 5 b 
Oeſterr. 1 09. „ „ 80% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 87%, Br. | London 3 Mon. 6,17% be 
8 854 3% pCt. 112¼ G. | dito dito Prior. 4plt. 83%, Br. dito k. S. — 
taats⸗Schuldſch. 3 Int. 81 Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 118, Br. | Wien in Währg. 


Poſner Pfandbr. 4p Ct. 90% G. dito Lit. B. 3½ p6t. = 112%, Br. Berlin k. S. 25 
eh Gd. Sch. pCt. 86% Br. dito Prior. Sbl A pét. 83½ G. dito 2 Mon. Br 
dito dite neue 3½ pCt. 88% G. Ze 2 


Die Beitiehrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wo 
dee Bote ac. ſowohl von allen Sea 8 in Preußen, als auch von unferen Herren Commiſſionairen bezo 
ie Spaltenzeile aus Peti 15 1 15 ie Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. 
ag r. 
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